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Wa baut sich ächt de Güderli dert obe?"

Hä tänk es neus Alkoholfreis!"

Bildung!
Ich saß in einem besseren Café.

Da das Lokal beinahe leer war,
wohnte hier eine beängstigende Stille.
Dieselbe zu unterbrechen war eine

der holden Serviertöchter soeben im

Begriffe, indem Sie mit Kennermiene
eine Grammophonplatte ergriff und
eine zarte Melodie von Mozart
abspielen ließ. Ich bekehrte innerlich
meine Meinung, daß das bedienende
Personal nichts von Musik verstehe.

Risotto aux fruits de mer!

Cfourmetsl

Freitags im City-Restaurant
Zürich ©

Nach Verklingen der letzten Töne
beorderte ich die holde Fee an meinen

Tisch und fragte sie wörtlich:
«Haben Sie etwas von Chopin hier?»
Worauf sie antwortete: «Es tuet mir
leid, aber mir beziehnd nüt vo däm!»

E. D.

ST/roT&RrTTWWSKELLER

Der Biertrinker freut sich auf das gepflegte
Feldschlöhchen-Bier, der Weinfrinker schätzt
unsre Weine, der Feinschmecker unsre Küche.
Tel. 24 733. E.A.Weber, Chef de cuisine.

Neue Rubrik für Massige

Die Heizsaison hat begonnen. Mein
Patron hat mir einen. Zettel mit
folgendem Wortlaut auf mein Pult
gelegt:

Nicht mehr rauchen im Büro, dann muß

auch nicht gelüftet werden, infolgedessen
Heizung lassen wie sie ist!

Der Hahn des Heizungsradiators
war geschlossen!

Darf man da nicht hässig werden?
barbar.

wo-woll, und blau derzue!
Der Setzer.)

Grand Café - Restaurant
«Du Théâtre»

das gediegene Restaurant der
Bundesstadt
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